
an e en 
Wie der Wald iiberlt/Jt. /rotz BorkeJtktifer und 
Blattlaus, /rotz Gams und Reb 

1(rt, WolfpnJ Sdltnltt(tf /'\ 
/-ol;.j tlolimd Mllyt --





Der Wald ist ins GtrtJt gekommm: 
Die Luftschadstoffi aus Fabrikm. 
Autos und MassmlrtriJalttmg lassm 
stinr Biiurm im ,.raurm Rtgm" 
kränkeln und das Wurzelwerk 
vtrkiimmert unter dem Einfluß drr 

Stickstofftliingu11g aus drr 
..... -...... Luft. Diues .:~ruldsterbtn 

von oben <{( trbiilt 
tatkräftig Unttntiit­
zung vom ., Vtrbif/ 

fJon ~mtm''- durch Rtb und Hirsrh 
utul Weidevieh. Der gtschwiirhlt 
Wald wirkt außerdem btsumltrs 
attraktiv for dm &gimenf tlu 
Holzpilze, Kra1rkhritserrega Jllld 
Schadinsekten.: Sdnmlmmspi mJct~ 
Wickler, Eulen und Spmmer 
erziekn maximalt Dicbtm im ~~~~~ 
der Niederungen. Wiibrmd z.B. tlit 
110n Raupen kablgtfrtssmm Eubm 
großteils übtrltbtn. wirkt dtr 
Bm-kmkiiftrbifaO im Br.rguwld 
rmist letal. 

Grof){'S /Jtlil· 
l:mdntdu· 

wlks IJJ.mfJ'ltzr 
tzus dtr fr~mz1zt dtr 

Bodu 'fjtr. Vuk 
&dwtfrr-l...arvm 

kbm tm flol:L. - mml 
mnbgtstnrbmm Bl1lltttfll, 

Kkmt /Jildrr: 
Morr.mdlitht'r 1:1u madJI 

um don Nttz ttlltr 
KruUJpimtr mt l\11mt:~rlt, 

am rltm /~1 htmpnrlin,~ 
fllt./1111'd. 
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Unter wcsen VIelseingen Rda\IUIIP,~Il 
prognostizieren die Expcnt:n Jcm 
w,,td nichr nm verringerte Stunnlc· 

~ugkc1t und kürzCTl' L:bemcrwanung, 
sond~m auch 'inkc:ndc \X'asscß!XIcher· 
f.1higkeit und ~Chlechteren BodenhJit 0.1 
den f:.mru10ncn - ah llauptveruNrncr -
mdht so le1cht beizukommen i\t. L:onzen· 
tncren stdt Kon.uptt ror Rettung d 
\X~Ides auf die .,schadlir.hen• Pflanzen· 
fresser. Sovid ist hrun- klar. In Wäldern 
nut überhohter Wilddithte oder Wetde­
VIeh-Eiorrieh bleibt von der Wald\Cf)Ün· 
gung kaum ctw:l.l. übng: Jungfichten smd 
7.urechtgcbh .. cn, T.annen \Crkritppclr, 
l.auhb.tume ~chltc.hrncg .lufSdrt~<~cnl 

Der Lcbemr.aum Wald enrnic.kdt stc.h 
ullt-mKhdic.h besser ohne dic'c ·nrre. 
Z.1un, Vcrbißsc.hutz und- vor .ttlcrn Ab 
schuß ~chcinen dte einzig riJlllgc l.ü:.un)t 
:t.U sem. Rehe müssen Jn.ustv reduziert 
werden; der Rothirsch eben no~o.h .Ko· 
nis drr Wakler" kommt hmter Schloß 
und Ricr.d. und verbringt sein halbcl> 
l.chcn im "Wintergatter .. ; die Trrnnung 
vun Wald und Wttde macht Schluß mn 
cmer mchru~nd1ährigen Tradition der 
Waldnuttun~ denn Rindet uud Schafe 
fressen nichi nur da ... Gras lDl Wald. 

Der Wald i.'t ® Gerede gekommen· 
Im llolr. sind große ~1en~c:n 311 Kohl~ 
dto.~d gebunden. ~o!lilalef\,.eist hann­
lo er ~tandtetl ~r Atemlufi, \\1rd 

diN." G;& heute un {)bmchuG produ 
t.ic:rt und en.utrömt den Auto:tbS'Isen, 
Scltomstc:men und Waldbr.mden, \\Q­

Jurcll sowohl d.ls PtLmzcnwadutum als 
auch der "Trtibhallieffekt• angeheilt wtni 
Je mthr W.tld, dc~to mehr Holz, desto w~ 
lll{ter Trcibga\c so emfach schemt dir 
Rt'rhnung Im Gegensatz zu Kohle, Prdol 
odn ErdgJs, Jls foss1le und nichr cmcut•t 
bart· Hnetgtetrd.!(CC, schneidet llol1 al' 
~ll;lchwo!ch~cnder Rohstoff" tn der Öko· 
Btl.mz besonde~ gut ab: Eine uJchhalti~;c 
Waldbewin_~ch:tftung wird JU\ lhc~cnt 
JJhdcwinkel dn Bcittag zum Umwelt· 
schut7-

Natur tm AU!Wlnd 



n.,hri knnnr~ glcich7dtig eine nuc.h 
breiten" Po~lcm· an Funktionen tb W.tld~ 
wuk.; m v.erden, wae Erosron dtutz. 
1nnl."\\oa c:mcht:rung. Hrholungs und Er­
lcbntsr.lum c:tL:. Dte Idee c:mer mulu­
funkuon.tlen f'Orstwutschaft ast beste­
Chend Doch &•bt es eine Gruppe \On 

Widerstandlern nm cft'r Ticrn·clr, dtc eme 
pl:mm 1ßigc I lollprodukuon tn gcn·gc:ltcr 
Umtncb zcit, mu urdcntltdten Hiebs­
lU hcn und altcr~cadten AufTOJ)tungen 
unmer wu~dcr ~bot1cn: Ru~sdkäfer be­
f:~Uen dac: Fompfbnzcn. Borkenkäfer dte 
frctn1gendc:u Altholl.mschnmc:. Läuse. 
Blauwcspcn. ...chmcttedmgsrauptn frts· 
.stn .srch am Kroncnd.1rh s.m, owcu mcht 
llir;ch, l,.tm\ oder Reh C'hnn kr.tfitg :lU\· 

gclidHt·t h.thw. SpL'ztdl !Jet dcJI ·nc:rcn 
Lb W.tiLlcll wird du: .,Rote I J\tc:" gcHilu ­
dt·tet Attcrt lllllliCI llin!4c1. N•~ht bc1 .lllcn 
r~t der Rü~~<lll~ '>o \J')cktJkul:il wtc.: beun 
Auerhuhn. denn du: IIedermäuse unJ 
Eulen lc:bcn sehr hl.'amlu:h, Jae nnspnschs· 
'ollen Spccht.men wttrdc:on Ir sehr uhcr· 
ehtn und clir: spczi:tli~iencn Kiiterancn 

verkriechen Ich Im Durrhob.. noch du~ 
Bilanz 1 t l;mmcrcnd: Je .,ordentltdler .. 
die Waldwut daaft, desto dramausd1cr der 
Verlu~t an wald pe7Jfi,chen I ierarten! lle-­
denkt man, J.U) d1c l1c1· und Ptlanun· 
wdt der Wälder zur ur~prunghchsten Ar~ 
tcnaussl:tttung un~rer L1ndsch:~fi 1. hlt, 
wird sofon kbr, v.:uum der ';lfur· und 
t\nc:nschut7. aul die S1cherung muglu.:h t 
rutunuhcr W.ö~lder drangen muß: De'J !.e­
ben nurn Wo~ld bclserl>ergt CJIIC:II le121en 
Rest :an Um:uur. cmcn Hauch von 
W1ldms als Nac:.hklan~t l ng~t ve,,.un· 
kc:ne1 Zc:1tc:n. Damn bl der Kontl1k1 um· 
m~cn, Jc:r ;cur Zelt Jte Ot~k\ISSIOn um 
Nutzun~. Ptlcge und ..,rhm1 clt•r W1lder 
ht>htmdw Wird dir n;trhh.llrigr ~lC'ht·­
mng clrr W.1ld·Funknoncn -- mat St hwcr· 
punkt T lol1prnduktion - 1rt Jen 'Am.ler· 
brrund gc,tdh, karu1 dc1 Fm,tbetnc:h dul 
Aucrhuhner, Rauhfußknuz und Wc1G 
rückenspccht kaum Rücks.idu nehmen 
lictßt d1e Zielndttung m.1Xlßl.lle Artensl­
cherung, so mUssen \'(aldoou und Holz­
nutruns g.tnz auf dte l..eben~hcdurfui,,c: 
der .,Tndibtorarten" dr!; N~turwalcf~s ah­
gt'~nmmr werden. Da :tllr ds~~ r:mgriftc 
gegen cmc naturlidtc Dynauuk dc 
Waltl~ arhcucn. fordert der N tturschutz 
neuerdm .. mehr N tur• nn W.1ld, am 
bellten durCh groß ilUnuge Röer.atc, v.o 
die Natur dc \\;aldes s1ch n11ch ergenen 
CestwnlißJglccJten cntf.1lten kann - g.1nl 
ohnl" Pltlntm_g, rtlJnzung oder Pflegt'. o 
versch1eden die~c •lcnkh:uen Wege md, 
\tC h.tbcn l.'im·~ grmcin,.un: Stc hczidtt•n 
\llh .llal W,tldlcl>t·ul>gt'lllt'imd r.rhcu, m 
dcnc:n B:llunt-. \Umllgc PO.uw:n und dt~: 
l'tcrt• 111 \tctrf(ct Wc.:l.h~dwnkung leben 

Das "Grüne Welttheater" 

Z
WlJ~:o.hst ~abt t'! Ja da i)kolog~,dtc 
Parndoxon, daß Wälder, JC masscn· 
rCicher wtd mlichuger ihtt: Baume. 

den Tieren umso wemger Nahrung 
bieten: Zum emcn t~t der I buprantdl der 
pfl.tn7Jichen !Tndul:tr. al Holz 10 den 
Stammen gc\pochcrt1 tbs dbst fur :m· 
~pruch~osc Plbnzenfrt~scr audu H!l 

v.ertbar tit. L>e'> v.catcttn smd Blauer, 
Knospen und Nadeln mctst durdt I brte 
oder Bitterstoffe vergallt oder nut t.l · 

chdn oder Domen ~chn. fi1r m:mchc 
Anen jedenf:tlls un~erueßb.1r, außt'rdem 
an schwindclerrtf_ender J lohe der ß:mm· 
kronen. Für KkttcrkUnstlcr wic die Eidr· 
humchc:n. für Vu~d und Insekten ~1111 
das N.ilirunp.mgr.bot 1m Krun~nd.&lh 
r.wa.r erretdlbat will, Jmh blctbt \Lets c:an 
nur überrasdl<!nd kl~inc1 Antctl ,1uch ver· 
wcrtbar. 

Im .Uten, tief be.sch.meten W.tld 
kommen die Pflan7cnltew~r Jm W.1ld· 
boden, ~ic W.1ldmau\, I !J\C oder I firsc:h 
noch .. ;d ,dJJc:dtter weg, dd da l.Jdll 
unta dem didllt'n Kronend Ch für cm 
nahrbafie. Pflanzcnv. d1 turn tudtt aus 
rercht.. 0Jt' Busdl , Kraut- und Graitrcsset, 
die Blütenbc\uchcr und alle sonncnhung· 
ngcn 1icr.men (wte Ameucn, Schmener­
ltn~ oder f.1de(hsen) mu~Stn •msh:mt'n, 
bts <;rurm, Rlirz-.c:hlag oder HoiT.Cmre tmc 
Lchnmg )chlagcn 

Allo UJ allem gellugt es den W~ld 
bäumeu übenaschend gut, 1 ~~ \ or dem 
Zucitf der l1ere ~u dtutzen. ro daß dtc~ 
h&ltstem fiinf bas zchu Proz.c nt der nach 
wa<fuenden Pll.mzcnstofTc .tbc-mu:n 
können Ftbnzenfrc.sscr ble1bcn d:ther 1m 
W.·dd rcl.1tiv ~dren Wirviel ,rJrrnrr 
mü$Sen 'r~t die J:~gc-r tlllln tkn li<·rcn 
sein, die ~okhL l'>ftrnzl·nlrt'\\t'f l'IUCUlcn! 
Auf cmL'll Ludt~ ~UIIIIIltll '1 1va 200 lm 
500 Rclu:, auf Clllt'll H.1btJ11 300 Im 400 
Drosst:lu oder Lauben, auf can~ n Specht 
wohl mehrere Mtlbonen Borkenkä(er. Je 
größer ein JUubllcr, desto gcnnger ISt sean 
i\nteil.un Kuchen der pfbnzhchen Jahm· 
produktion Der I buptantctl flillt den 
Klcimrlehcwcscn m der Obcn.dll(nt des 
Waldbodens zu, die al\ Zerfeger und 7..cr· 
ctzcr aUe Pracht und Hcrrlrdtkcll ge 

stürucr B.aumut-sen, Nadeln und HIGtcn, 
Laub und Le1d1en zu I fumu \"efllrbCJtcn 

Folgendlug läßt steh ra.sch errechnen, 
daß \'«ildt.iere am l!netg~dluß kaum btm· 
ligt smd und fur den tofU.-rc:a buf 
offenbar aurh ketnc Rolle ~pidcn . 
Tatsachlich wurde in der Ökolo~u.: der 
,·orcili~ Sc.:hluß ttt•zngen, Ttt·rt h:tllt'll lur 
um Wald kcutC' Bcdt•utung, \CICII eher 
unnütz, wenn nlt:ht ~ug.1r M.h.dll<.h! 

Bet ßcobotcluun~ dct l.lll~terlcnlwllk· 
lung von Wäldern b1et~l steh .\ber ('in 

UJ 

tmrhw!nu Rn.rolmndts Walda: Dtr WdJ!­
ohm:lt (obro) ul nicht srhr an.spruchmlll. 
.\u msltltutth m 1~1 Kral.tnhorJim. 
Dt:t Utißrii&nuprchl (Jllrtu}mdßdJ lttnr 

HIJIJ/m 11Hr m .tbgestorbatr Huchmstufttmr 
D.rs Aual1111m (untm: rmr llrnttt) l'ft:OI{tf 
rm .Mosmk turr f.ltmdJmlmm ullf71Sriismun 
u1j'mgtm Rtmm. 

~nz 3ndc:rcs Bild: Trotz rclJUV scrm.:, 
fUgtg~t Nutzung von Bldttl.'lll oder Ba)t, 
Sa111cn ode1 Knollen w1rkt d11: licrwelt 101 

Rollcnspael Je<> .,Grünen \'\'dtthc.ltcr~" 
g.ml krJtug mll. Ohne ßl.'st:lubung dur~h 
l lummeln g.ibe es ketnc li~idt"lbee1-rn, 
ohne RegemYurmer keim·n knundigtn 
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reinhumm, ohnt giln~('grJbcmde Mäu~t 
h:irtcn l'ilzsport<n nur wcmg Möglich 
l«:itcn, unter den Borlrn 7U kommt'n. 
ohne Wildsthwdnc: wiirtn die Kcimhe­
ilin8un&en lur ßu,hcn uder Ekht'fl ~r­
~d.wcn, ohne DH)\scln k:uneu du~ lcmcn 
S.unen tlcc ßceccn'ltr:iuchcc ~'lf fUt .lUf 
deo 1\.ahls<.hiJ~. ol1ne Mardc1 wUrden }(jr­
schenkeme und Vogdbecrs.unen mdu so 
weit verfr.lChttt. ohne .lltd1homc.hen oder 
Fichclh.,hcr l?!mit>n die I l.t~elnusst keine 
\o gumtlgc:n Ktimhctr·Redingungen und 
ol.we Spcthk h3ttt'tl c' Ju.• Borkcnlciter -
rcmtuthch noJc ldJncr, N.cddbäumc 
Jurch Masst:nbct.dl JbluWÜttttm, 

N•ui.itli<.:b be~tchl nu:ht nur l.WI't.hen 
Pfl.mzc:n und rflacll'cnlre,~ccn e1ne \ect 
l.mgem abgeslimmte Weth)clbeudnmg. 
Ein verglt'idlbare~ Verlultnis h.n sc'h .mch 
zwischen Pflann•n&e~sem und ihn•n Prcß­
liiliuku b;tw. unter Ol'tt BcutcgrcifC.m 
~elbst etngcpendcll. Oauebcu gtl>l es :tahJ­
reJdtt. liiugkccten von Wddltcten, dte 
rctn ah Ncbcneffck't bct der Heretchc: 
rung der Lcbcll!!mume rmtwtrkcn: Der 
Mch Pilzen unJ Wurzeln wüh.lc:ndt Wud­
Khwc-inrussel locken dte Bodenstrt-u und 
bct:tmstlgt ganz un~C"Wollt rl.t~ Aulkeimen 
der T.umc.nsa..~t~ der E.ulau\hub ~m 
DaJtsb.cu 1~1 wtllkomml.'ucr StcJlung~­
Iaum ftil Ame•~enlöwen: du: Htr..cbuhl~ 
dJent ,.km Berr,mokh ah Balzti.tmpcl 
und dcr llulinll Jc:r )C:hwc:ren \\lc~ente 
er1etthtert da) Ansamen o;(Jn rasdllebagen 
S1r.'luchecn, so wie .tud\ d.u Abfrt'ssen der 
Gruflachen durrh den :\ut'rnrh~en den 
Blütenrcilhtum von WaltlwiN·n merklkh 
.mltel>cu kann. 

Die Arten des Wald~lnnenklimas 
ür dsl! Üt!.lntsMon der Lcbcmraum 
Ansprudle bzw. Jcr I lilfsmaß­
n.1hn1en zum Sclun~e der Walduer~: 

;,t dcc dt<urlirhe Auftr<'nnun~ der Fauna 
in ein Zwc:c·Kla~'lcn-Sy,tcm wirhng: 7.um 
cittc.u l.c.sscn ,ich Jil.: Am:n tb Wald· 
lum:nk.llttll.\!t ;tus.unnumf.1s~ctt. dtc über 
Jahrhunderte ~ctthblctbcntlc Bedm· 
gun~en \dläLLcn, wo \1\. •m Modetholl, 
Juf tledltti'U.ib~Jkru\lclct Borke. tn dc..'1l 
Kron~n der Urw,\ldriesen oder rn der 
pllzdurch~ctnen IA1utm~u ltben . Hierzu 
zähll'tl vnr Jllcm Spinnen. TG1ter. 
Sclmc:clu:n, Jcr fcucr'-ll.lmandcr, l..ang­
sc:hwa.nzmäusc:, Sicbcnsc.hl..ilcr, und vun 
den Singvögeln de1 Baun1l:iuler, manc.hc 
Fhegem<.hnäppcr \0\\u.: Mmd· und 
WCJßrUcl<cnspcdlt. 

lhr Lebensraum wird .1m bestc:n clurth 
,.Nic'ht~·1im• r.~srhutzt brw. durch Ver­
z.tchr aut ( JnJzcm~t hJ.tg, Wll' t'S heure f\ir 
AhLolzinscln ucln Naturwa ld-Rr~crvarc 
etprobl bt, Im Gcwirl)chaftctc.:n W.1IJ 
kommt der althol?.IcH.hc 1,l'lcnterwald" 

bzw. der nJturgcmäßc ,.OJuerwJiu'' dc11 
Ansprüchen dteser ökolog.t)thcn Gruppe 
.1m ~testen entgegen. soweit luc:r Jusrct· 
chend Torhol1 gehnten bl~ibt. 

Die Wald-LOcken-Arten 
1e zweltt Gruppe ist tlu~lt die 
Wald Lücken-Anen dtJt.tktcril>icrt, 
dJc 1m gesd1lo~~enc:n Wald nur 

schlecht zurcdllkommcn, "~>1c:lrnchr auf 
besolltlte Waldräuder, üpp1g bcwolc.Jl~c:nc 
l ichntngen, W.1ldwtesen oder !:ilUm1· 
Harnen angewtc~en ~ind . \\~nn Hlurtn.\n· 
gebot und Bccrcnstciuc:hrr auf ~olchr.n 
"Störuugs~-Stelkn am:h nur kurtlcbig 
~cnd. so 7.Jehell s1t doch euce gwfSt: 7...t.hl 
an Schmetterlcngcn, Hunulleht, Amt!ls~n. 
Laufkäfern, Spmnen etc dH, ~ctolgc wm 
fröschtn und Molchen, wenn auNrct• 
chend Tümpel zunickblctben, von Wühl­
mäusen, die vergrasre Stdl~n nutun 
können und Vögcln. die: Sämcl't'J<'n und 
Beeic:n abeout:IL Nattu.IH h zecht dic,c:r 
Retclllwn auJJ dtc Bculcgrdftr .cn. wtt: 
Waldschneple und D.1c.fu, Jie IIJOl R(."· 
~enwünnem bohr<!n, den Gaümpccht .tuJ 
der Jagd nach Ameisen. oder K.n:uzottet. 
Eultn und G!'tife. dtc: c.lcn Mäusen ,,uf 
lauc:m Die~er 1-ehcnsr.tum w&rd .1m be­
sten durch Dulc.lung eine~ na.narli<.hcn Zu· 
l>.unme.nhrucbe..\ von Baumgruppen oder 
Beständen gesdlutz.t. W& dcr.~:dt aber nur 
cn großen R~erv.llcu moglid1 :!>Uacsut. 
Oce tr.Jdtuonelle forstwutsch.th lm:H•I 
rrut Jem Aushtcb klcinc:rc• frculächcn 
durch f.emelhJeb und SaumschlJg -
durchaus vergleichbJI'f' I ~l')('n'>~'.illm~:. 
"rnhß gt!bicrswcise auc-h .:~mpntchsvnllere 
Tierancn, wit: z.B. da' Atwrhuhn. arntz 
Jahrhundertdanger Waldbcwtrt'-t.haftuns 

überleben kouutcn. 
ße1m Lebensrsum·Angcboc llir WAld 

Lücken-Bewohner ergtbt ssch .tbcr Ja\ 
vom Biotapsehurt b1sher zu wemg be..1d1· 
rcte Problem der Kur.zlebjgk~u· Sowett die 
Srhlägl! aufgcfor~tet werden, hlesbt der 
Zcitr:mm einer nutzharcn forc1ttichf' 1m 
WU'bcluftswa.W nur \t:hr kur~:; durrh rt:· 
geltniiß.Jgeu Houeiusd1l.c.g 'th.1flt der 
Forstmann .tbec em \let1gc:s Angdmt. lm 
Naturwald wc:.rdcn da<: Luden ob dutJJ 
Sronn, Borkenkäfer oder ~Jmccbtudl 
~tstanclen - schon n.1ch wcrugen j.tl~n 
durch die hohe Vennehnu1ß\POlcnz. der 
Piomcrbaumc Wieder gC'~chlo~q~n . SiC' be­
rcitt.n tla.o; Feld llir ilic ~amlingc tlt'r IJng· 
leb1geu Waldbawuc. 

ße1 der Sehenheu n.alürhchct .l(ll,l­
mltdtcn sn unseren WolldgcsdhdlJllen 
hetßt d~. d.lß emc: VJcb:olhl von Waldtiere 
auf seltene, kleine und weatverstteuh:. 
Riornp·lnseln - in emem :mo;onsten weJt 
gehend gesrhlos~!!ncn W.alclmt'ec .mge· 
wiel>en ist, hier icdorh nm fhr Jnvcih 

/'J 

kur"c Zell lt:ben lann. Für Rebe h:il sh . .h 
eine soldle SJeJiungssu-ategte bewährt. Stt: 
können im relatJv nahrung~armen Alt 
w..1ld tn Sußer~t genngcr D1c.hte über· 
dauem. bis d.1~ Kronendach .tutretßt. 
I icht hercinl<~ßt und eine upptge Kr3\Jt· 
flura tb!> N.Jhmngsangebot vomherge­
hend :mhebt. Dann vermehren ~ic ~ich 
prunghah und nulzt:n die Luckc in 

hoher 0Jclue .lU~>. 
Wenn dre Vor.;teUung auch \"eLbt~itt.•l 

1\l. dJG die natürliche Vertl!slung der 
Willcl-Luckc:n-Bewohntr eben Jcm nJtur· 
hchen Auftreten von WJld-Lückeo cOl· 
\'flrcrhen mußte, so geht die~e Rechnung 
au\ der Sicht der Pnpulacionsdynamik ft1t 

vtdt• Arten nidtuo gl.ut auf· Aucrhuhncr, 
Spcthtc odet Auerochsen liOwtc die grof~c 
Zahl totholzbewohnendet lmckt.cu 
können cnt:wcdcc nicht genug Nad1 
kommen produztcnm, um au!>tcsdlcnJ 
.. Su\htn1pps" nad1 neu ent~tJndcnen 
L1chtungcn au'I711Senden, oder ~ie smd 
dnf,Kh mmt mobil genug. um emfemre 
Biotupimdn rechtzeitig zu besiedeln 

Dte:.c .. koru.crvutivcn" Tic:ranen 
benütc~en langlebtge Lebtungen un W.1ld 
b.e .... . ein dauet naltes S}'Stem von WJIJ­
Ukken N.1<.b Lehrbuchmeinung de 
W.1ldökologs~ trJgen deranige Ansprüche 
aher emen Widerspruch in sich. da Lieh· 
rungcn chen von Natur :1\15 k"Urzl~hig ~end 
- und dc~balb kann es 'iO etwas selhc;t im 
Naturwahl g.~.r uicht gcl>cn! 

Großtiere haben aktiv in die 
Waldentwicklung eingegriffen 

ie Lösung dieser Lcbeu~r.lllm·Frage 
liegt 10 der Tierweil -sdbst. denn 
7.ur ursprünglichen Fa\tnello'lliSStat 

t~ng Mitteleuropas zähl<'n .1Uch Grol~­
lccrc, Jcc aktiv in djc Waldentwicklung 
emgegriflcm und - aU. ..,Sdtius~elarten" -
Jas Angcbot an frctflächen 101 Wald ganz 
cnt~dle,dencl gdonnt hnbcn dürften Zur 
R~konstrukuon 1.b n.ltür[it..heo Angebot) 
.m W.lldlebensr:iumen muß man ~ic.h dJC~ 
d.t7ugrhonge n.ltürliche Menvielf.tlt ms 
Gcd;1chtms rufen. mir den großen Wild· 
rindt•ru Wisem und Aucrocb\, mit Elch 
und Btl~t, örtüciJ wohl .tuch dem Wilu­
pf~rJ. Manche Autoren grellen be1 J"r 
Dmtdlun~ ursprungleeher Vcrhältnme 
noch wtiter -zurück und stcUcn .tuch no~h 
den europl.bchen Waldcl~fant-en m c.lte 
Srim: cier .,W:~Id.zerstörd" Alle <li~:"st: 
großen Pfl:tn7enfre~<;er haben .Stmr<"gien 
parat, um t.:incrscir.<. den ludcigc>n Alt­
bcmand vorzetug dufzuhchtc.n. andcrcr­
'i<!lt'> cmc rasd1e WiederbewaJJUll~ ihn-r 
Wc1dcg.ründe suf Wald Iachtungen hUlaus 
zuzögem b:.tw. den bcschattender1 K10 
nenschluß srn Jungwald möghchst lange 
1u v<?rhindem 



Mil Horn und llul: mtt Ge\lr~ih und 
G~biß ~ctzen ''e clem Jungwald zu. Am 
ehe~ten überleb~n Jom~nbt'Wchne Strau­
Jler und Llubb::.ume, di~ ,ich ubcr Stoc..k­
ausschlag regentri<'n:n: NadclbJurne ~ind 
ben.tchteiligt. Je gm(~cr die Blöße, dte etn 
w.~~m~ticr offenhalten lunu, d~ro bc~\cr 
die Nahrun~b.t'i' (tu ,eine llerde: je 
Langa ein Ek!J Jas Strauchwerk von der 
Konkuuenz. der Nadelbäume btfTeien 
lunn, desto bt~ser sein Winterfuncr: je 
m.miver der Rothu-sch den Vogclbecr­
bJum benagt. de~to ~ölfiigcr die jungen 
Ersatztriebe mw. Im zu,amrncnwirken 
.tller .unypi~rhrn Str.tt<·~en müs~en dtc 
Großtie.rc sehr wohl in der l....age gewc~en 
.;ein, ein WaJJ l üc.kcn ·S}·~tem örtlich .1uf· 
rc:dtt zu halten 

Etru.elne Tlcr.utc.n gehen ab~r in dn 
Mampulallon des W,,ldcntwkklung nm:h 
cmcn Sc.hrm weirer, ~•c gc,taltcm .Jdt 
glckh t.hren .lntypt-;chcn Lebcn~r.IUm 
sdbst, WJe 7.B. dc:r Biber: Durd1 Auf)lilU 
dtr Waldbadw cN.iuft der Wa!J gJtuc:r 
Talbc:n:rdtc, t:\ clll~lch~n ntcht nur üch­
lungen uut retdlltc.h We1den, fupen und 
Erlen. vtelmehr schatTt das verblüffende 
Verhalten du:)er N,\gctierc auch n3h,...tuff. 
r~-:1dle "ßiberwiesen... wichrige 1 cbcO\· 
räume wiederum fur Groß",ld. Sumpf· 
"~d und ln-:t'ktcn. 

Wenn die Quellen aud1 o;ehr dürtbg 
'ind und vidc!> an J•c~em Bild SpekulJ· 
tion bleiben muß. ~o 1~1 einlt\tdlttnd. 
d.1ß auch alle .mdcren üchtbedurftigro 
PflJnzen und 'licre von dieser W:~ldver­
m<.htung. dur<.h die !!roßen Wciclcticrc 
profiocn l1.1ben mu<:~en, 'ipcTicll Arnchcn 
und MJu<:e. Scllmcllcrlingt· und Smg 
vogcl. Jbu aud1 Aunhuhn und Grau· 
spet·ht, Walue•dcdJ\c und Gr.l!>fTO!>dl. lm 
JahrhundertcwäluenJcn lyklu~ natür· 
liclu!I Waldentwu;klung erreJCht d"" 
l.dxnsraumangebot fU.r Wald-Llicken· 
Bewohner eM durdt die Gtstalnmg\krafi 
der Großuere eine .tmrcichende Dirnen· 
sion. 

O:t'i immer wieder besdw.orcnc 
MGicJchgcwicht .~:wi~dtcn Wald und Wild" 
i\t in der Natw mcht vorgesehen, denn 
hier iM jeder ~ich sdb~t der Nachste. Oie 
Lnglebigen B:iumc Jcdcxh ~ev.'U\Oen den 
UllttleKhen K.unpf Jetztlieh uncl drangen 
dtc Pfla.nunfre,ser durch ihre Bc~chattung 
Wlf'ks.un aus dem \'v.lld. 

Die Siedler der Jungsteinzelt 
ach heutiger Kenntnis wutde die 
Mcg.r·FJuna Mutclcurop.1s, dte 
mchl mtnJer •rnpoS.lllt gew~stn 

\C:Ul mußte w1c Ult Reste an Großriercn 
tm heutlgcn Afnlw, berett~ durch die t'T­

sten Stcdler dezunien, wenn nu:ht au~gc· 
rollet. Mn dem P.mtrich ~cineli Wt:tclc 

Di( drfi /Jti mu drrzcit rJUthartdmtdm 
'd'ildkbmdm f1/•lnunfr~n: (j,mtJ, 1 /mdJ 
smd Rrh. Sit allr kbm muh 1111 \t'izM um/ 
lxdnjlus.sm tmd'flt:Tulld,.,." rlnm Ltbrtw,·umt. 

\ieh~ hat aber der Mensch - wcnig\tcm 
seir der Jungsteinzeit - durrh:~u' vt•rglcith­
bare Strul..1urcn in den Wald gdn.tdll, 
weshalb ein GroGteil der amprudtwollen 
W:tld-lucken-Rcwohm:r au~ Je• hcum­
<:chen Ttcrwclt g~r .. dc im WcuJewaiJ über­
leben konnte:. So sdl:idhdl d1e Waldwetdt 
.mch im GcbtrgsWlliJ 1$t, lur den Arten­
schutz kann ~lc w•chug~ Sonderh:1h1t,ltc 
fom1cn, 

Fs lirgt aut dcr H..utd, J.1ß Wä!Jc:r 
ohne grnl~c Pflanzenfresser \ICh ~JJtZ an­
der' entwk.kclu als ~olchc unter Vtrbiß­
und Göl.lltungsdruck: r!rstcrc werden 
von weatfiJdug geschlossenen Bestölndcn 
stark bt:sd1attcnder Baumanen hehemdtt 
{z.ß. Ftdue. Buche. T.1nnc), die eine kon· 
kurtierende \V.1Idvegct.ation möghchsl ab­
dr,tngrn - und kcincn Raum Nr Lieh· 
tung\.trtcn bicten. Lt!tztere ~md durch dn 
unrcgdrnaBig~ Lückem)'!ltcm mit klei· 
ncren Bc,)tA.ndsemheiten gepragt, in 
Jeneu tllc B.lUrnartenzUS4rnmenset7ung 
-.du v-.m~bcl und mit StrJuchwtrk, Kraut· 
tluren wtd kl<'ineren Wic\cnpar,tcllen 
durdtsetzt isr. Hier ist der U~prung"· 
biotop clu Wald-Lückc:n·Bcwohne• zu 
dtcken 

Rcicl(.' \Vc.:gt gibt es tn der Natur, bc:ide 
WaldJU\Ionnun~en sind daher "n.uür· 
hth'". \\ tll man dte \'olle Bn:atc ~prüngh· 
thtt Alt~:nvtdfa.lt im ~.tlde erhalten, \O 

muß !>dtua- wie Nut7Ung~konzcption 
aufdie~e Mehrgleisigkeit eingehen. 

Alibi für Hlrsdu:ucht und 
Rehparadies 

un 'oll tliese D.ustellung nicht als 
Al1bi Cur em llu~dlzudu- und 
Rchparadtcl! mißvcßtJndtn wer­

den, !>O, Als könnte em ubcrmöl(~ig er· 
höht<:r Sch.Uenwildbtst;md den Ausf:ill 
der urspnlllglichen Gro(~tit:rc wc:llm.l· 
chen. Einerscirs ~ind die Bcla~tungen der 
Pl1öln7en&e~\cr fUr die Vt-getation ampezt­
fi~ch. d.a~ .. rwürlic.hew B1ld könnte erst 
durdl da) Zusammen" trken der verschie­
denen WJiduere nachgetomu werden 
Lum .tnJercn 1st clie \Xl.1ldf1.\C'he in der 
Rodung!>lanJschaft: ohnehm clr:~,ti\ro te· 
duz1cn worden, we~hllh ein Grußteil 
dieser W.1ld·Remlache lilr die Sidterun~ 
von Waldldxmr.mmcn d~ Schmentyps 
mit Ur.tlrbaurncn, lnnc:owaldklim.t. Tot· 
holz. B.turmtur.düc.:ken und klcmr.iwniger 
V(.'niiuguug zw Verfugun~ gehJlten 
werden muß. 



Etn Teil der W.dd·Lüt.ken-Aoen ~mnnte 
auf die waldnahen Frdlächen der Kultut· 
landsthuft auswe.~c..hcn, wie Almen, Wald­
wiöen und bilumdurch~c:rr.tt Vtehwet­
Je:n {z.ß. Grauspechr~ Wt'Speubu~~ard, 
Schwar.t~tordt. f<reuzotte t~. tm E.xtrem 
auch .luf Alleen unJ Olmgärten (z 'R 
Wendehals. G3rteruotsJlwanz., Gr.m­
sch.n,lppcr). Ein anderer Teil findcr stt:h 
weder mit dem nalurgemJ.ßen Daut•rwald 
nodl m1t dem Kahlschlag wredlt und JSt 
auch mtt dem C,rü.oJand nicht zuiueden, 
wie die .,Grenzg:iuger'" untt.-r Jen Wild­
tteren. J sc etne enge Nat.hbarsdl.a.Jt voo 
n.ltUm.lhem Alrholz, b~.sonnten Lieh· 
tungen und dctkungyetchcm Jungwurh" 
benötigen; hicrLU zähl! d.tS europawcit 
gefährdcre Auc1huhn. 

Für we Sicherung der erfordcrliche.tt 
ßjnropvH.dL-tlt, von der hier dit wc~cnt· 
Iichen Typen mit Sch.1ttcnwaJd. Wald­
lücken und K.tc.mrophcnH:ichen )QWtt 

dem Wetde~lcl kurL ~;wen wurden, 
kann ke1ne ein7dne Waldbau-Konzeption 
au.~retcben. und .tut.h SJlutzgcbiete w.m~n 
rwt der AufS-tbc voiJtg überfordere Dtc 
Frage heißt Jc~Julb ruc.lu Nutzung ode.r 
Schutz, Pilege odef Wildwuch~. ~nnJ~:rJl 
wie rnoglJ~:.hsr vtde ~rsc hictlene Am.ätzc 
un1e1 emtn 1 hll 1u bnngcn illld. 

s gibt kein Patcntn:zepl, Vldmehr 
k.um rue Vielfall JH lebensr.lllm· 
typen im W.1ld nur uber emC' Vtdf:lh 

an Wegen ge'>dl.ti[CJJ werden. Etn Maf~­
nahmcnpakct ruit nutzun~sfre.ien Wald­
reservaten nebeJl Win~duftswald w1d 
WaldwJeseo bzw. \Veld{"wJid 'chc:Jtll dem 
Anspruch auf eme nachhahtge Stdterung 
dc~ kbensraumes Wald <1nt besten ~u 
entsptcc.hen. 

Dr. \Yiofkang 
Srhrrz nzg~r 
ljrtl1rga11g 1944) 
Ceprtigl dmch ciflt 

KmtUJdt in d!!l ßtrg­
wdJ d(J Swmsr!Jm 
E71mlcl/(s r111J/m 
Eult:n, Spt•dnc· tmd 

\%/dhiilmc- bi~ hmtt Zll dm /tl'lJ(:Intm des 
7.on/l)gm. Ja )lth rubcn lfrh,tltmiforsdmrrg, 
Tiagrlflm:m u11tl Frdlandtilrn!tJgiL mcht 
ZitletZJ tllt{ Grumf 11/Jrt 20}/Jlmger Mamlmt 
im N(tttoflalpmk B'!)·rri.Jrht!r Wald {iit du 
fod;/icb( KonZtptum wn Ciroßidmrz._~t·bitlm 
mtemua-t. 
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Zum Thema Wald ... 
I. Rr()•dll~~ilpTrr. Vide N.ttursc.hützcr 

und le1dc:r aucll Behordc.n stnJ der Mea· 
uung, ~lt' wurden dcru WaiJ und den 
Ökosyslelllen helfen, wc:nn sae fiir ihre 
Drud<werke Rccyuul~papter verwenden 
D.1s Gegenrcil i!.t d~1 hdL Die P.lpierholz­
pret'le habeu cin nodl nit d:tgcwcscncs 
Tief crrtidu [n Jer Bundcm·publtk 
Deutschland kann deshalb da.., Papterho!l 
(Sdtwachhol;() ruchr mehr zu kos~n­
dcckendcn Preisen den Wiildem cnt· 
nnmmen werden Die Fol~e tst der Zu­
'anun~nbruch der Fon.twutschJft mi{ nc.-­
gattven Folgen fii.r Jie SozialfunktLon dc\ 
\Xf.1ldes. 

2 \Vttlmpntrfl N(llltnnttld. \Virlschtyb· 
'itJtlkt: PUr llle Menschen. dtc VOll der 
Sache etW.J~ verstehen. t~t der Btldgegen 
~att auf Sestc 5 des .. AufWind~" l\VIschcn 
Naturwald und Sr;Jat~wald (Wtmcbafu· 
wald) nicht \'orhanJcn Natürhdl gtbt es 
Fichlerunonol'lllturen und thllOdid, ha1 
die prt\'Jte: und st.uthlhe forstwirt~chatt 
Fehler gcrnJclll. Aber man lwnn doch 
mcht mtt e1111gcn Ftchtenkulturcn dtc 
Notwcmlig.kett cmes Nation.tlpatks bc 
grunden. Dat. Riickfilhrung \OD Wtre· 
~d1.Utswald u1 Narmwald fiilut ntcht zu 
cmet Arteubereichcmng,, sondern zu emer 
erheblichen Verarmung der Natur (nur der 
S1.arkere ~<"rl.t Steh un Nat~.tld durch). 

3 Sbm und Unmm tÜs Nt(lundmlo.l: 
Auf dem Gc:btet der llerzog von Wüft· 
rcmbc.r:gu.d~t:n Fomverwalnmg pbt es 
Orcludcerutandone die in zuneh­
mendem Maße durch die Allraknvtt;it 
(tnc~ Natlo.nalparkgcbJctes und den dnmit 
verbunclt"ncn Towbmus ~cf.ihrdet er· 
sc-hemen Weder Ste noc:h Wlf h.1ben dtt: 
Moglichkcit. letztltc.h tu umercr ITcic.:n 
NJtur Mc:osc.hen J.mu1 zu htndcm. die 
N.atur zu gerueßen. D.tß dabct auc:h Zer­
~törungcn vorprogr.1mmiert smJ, tst letdes 
heute ntchl ;tu vermridcm. 

Wie l.mge wollen Sie den Sp.tltw.lgs­
kurs zw•scht'n angcblJthen NJturschm­
zem und der Forstwtrtscl\Jft tottserzen? 
Wil' wollen Sie den Mtnst.hen und Lc.,cnt 
dt.s ,.Aulwinds" 1mt Bildern WlC auf 
s~atc: 5 kJ.II machen, daß der Nuturwald 
aud1 ffir dtc Menschen :~I~ Kulturgut dtenc 
und ruc.ht olclustv fur Fund.uucmahs:ten 
ge~chaffc:n werden '$aU? Dcmonstnen 
ntcht d.ts Sild vom Swatswald d1c ßegth· 
barkeit, die OI:Icnhcll und das Bild vom 
Natuf\Wlld tbe Al~eschlossenheit, c.hc: 
Sptelwicsc von Mu!ieum,bttretbcm und 
Pundamctttaltsten? W.u1n t.."ehrcn Sie cud 

.LI 

Ltch 7Ur Rcahtiit zurück? Dre. Forstwirt· 
schafi will nit.ht nur Kompromiß, ste will 
mir rtmc.n den Komcns! 

Dr. Kunkclt, 
Dirtkrinn der H<!flwmner 

dtt Ha:otJ Wiim~.,nbt'tf. 

Bärensache - Ehrensache 
D1e Wiederansiedlung von Bären 

Jurch d<'n WWF ist em emmaltges Pro1cki 
m Mindeuropa, wdchc:s die volbtc Uu· 
rer~tiJtzw1g verdtettt. 

Schädeu, welche B.uen in dbem 
Sommer verursadlten, h.tbcn dit. Bevölke­
rung erschreckt und gq~cn tlJe Bären auf­
gebrac.hL 

Nun. nachtkm Sc.hiidc.n aufgetreten 
smd. griff man .wr einl:tchst~n T .Ö\Ung: 

Bären ;:um Abschuß frc1zugebenl 
l .1ut Bezirbltaupuna.uo Mag llürL.lllg 

har t.1cr .Jjger den Jungbären Ubcr 3 rage 
lang beobadltct.. D1e Au.;~.lgc do .Jä~ers, 
er sei von hmlen llberrnschl woruen und 
hätt~:. daher emcn .,Sdmellsclluß" -
..geoau zwt~<hcn ilie Augen(!)h - ,,hge­
gebe:n, klingt nstht glaubwürdig. (Der Bär 
ist km~~ichtig und gretll nur bei Rct.lro­
hung ITontal an.) Dem Jlger mußrc klar 
gewc.\cn scin. daß es steh nichr um Jenen 
Baren handelte, Jer von der BH zum Ab­
schuß fteJgegeben \VOrdcn war, da Jener 
em Mmdestg,cwtchr von 150 kg haben 
söll. Dte karasrrophal<: Aul~erung des oö. 
Lam.lesj~gennchtcn;: ., ... da 1st es elndt!utig 
zu \'ael verlangt, daß emer mehr .lh­
drucken <.oU, wenn er !.O ttn 11et vor rlti 
Flmtc hat", witit em bczetchnendc~ l..Jcht. 
sowohl auf sein\: Person al<> auch Ju( Jen 
biiher gehe•mgch.Utent'n Cichützw. Betde 
haben Jen Tttel .Jagcr unJ Heger" mcht 
verdtcnt und wci&t<n s1t:h als schseßwüttge 
"Mcnschenu au~. 

Dte Be,~otkcrung soUlt. über das relativ 
sd1cUe Wildtier .,Bär" unJ 'Seme Verhal­
tensweisen aulgc:klärt werden, eben~o ubcr 
eigcnc.o. Verballen bt.~ t\ enruellcr Begeg 
nung mtt emem ßjren 

Prtm Dr M~uifrt:d Mtr.nurr 

_ _ ____ A 
N.nur im Autwmd 


